VABVmm1OVE

Kundeninfo Mirz 2007 www.vaberlin.de

Zwolf Jahre Betriebshofmanagement in Chemnitz

Vor genau dreizehn Jahren
startete die Chemnitzer Ver-
kehrs-Aktiengesellschaft  (CVAG)
gine Ausschreibung zu einem Be-
triehshofmanagementsystem  (BMS)
fir ihren Betriehshof Adelsberg.
Damit wurde deutschlandweit erstmalig
eine Technologie fir komplexe und dv-
gestitzte Planungs-, Steuerungs- und Uberwa-
chungsprozesse auf Betriebshdfen ausgeschrieben
und beauftragt. Mit dem Begriff , Betriebshof-
management-system” (BMS) wurde ein neves Sy-
nonym fiir eine innovative Technologie zur zielstrebigen
Rationalisierung von Betriebshofprozessen kreiert.
S S Durch die kreative Mitarbeit der Fachleute des Unternehmens

&V gelang es in einem Jahr, ein Spitzenprodukt mit einer ganzen
" Reihe von damals wirklichen Innovationen zu realisieren und mit
der Erdffnung des Betriebshofs Adelsberg in Betrieb zu nehmen.
Heute ist der Rechnerarbeitsplatz des Disponenten eine Selbst-
verstindlichkeit. Alle Prozesse der Fahrzeugdisposition, der Abstell-
planung sowie ein umfangreiches Reportwesen werden mit dem Rechner

erledigt. Der Disponent wird kontinuierlich Gber die Fahrzeugbewegungen
auf seinem Hof am Bildschirm informiert. Neben den Fahrzeugnummern sind
durch Farbzuordnungen die jeweiligen Betrigbszustnde wie Einsatzplanung oder
Werkstattfristen der Fahrzeuge mit einem Blick zu ibersehen.

Das ganze Informationsvolumen stand aber nicht nur dem Disponenten zur
Verfiigung, sondem wurde ber ein Netzwerk zu einem reichlich halben Dutzend

PC-Arbeitspldtzen in die Werkstatt sowie zu weiteren Fachbereichen des Unternehmens
dbermittelt.

Eine Systemschnittstelle zur Fahrplansoftware sowie eine Online-Verbindung zur Betriebs-
hofsteuerung von HANNING & KAHL vervollstiindigten das Konzept einer rundum modernen DV-
Losung. Nicht zuletzt war dieses Projekt auch die Geburtsstunde der Gberaus erfolgreichen
Zusammenarbeit mit HANNING & KAHL, unserem heutigen Hauptgesellschafter.
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UITP, Helsinki
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12.- 14.11.2007
Rail#Tec, Dortmund

10.- 11.09.2007
2. NE-BAHN FORUM,
HANNING & KAHL

Betrigbshofmanagement-
system Alt und Neu -
Stellpult und BMS

Disponenten und Werkstattmitarbeiter sind heute wohl trainierte
Computerbediener. Dispositionskladden und Statistikbelege sind
vollstandig verschwunden. Kollege Computer ist das wichtigste
Arbeitsmittel geworden. Ausfdlle, wenn auch selfen, werden vehe-
ment beklagt. Insgesamt kann eine Gberaus bemerkenswerte
Entwicklung des Anforderungsniveaus an die Mifarbeiter und eine
Entwicklung der Qualitdt der Arbeit und ihrer Effektivitdt regi-
striert werden.

Damit war es beinahe logisch, dass die Systemldsung bereits zwei
Jahre spiiter auf den zweiten Betriebshof in Altchemnitz und ein
weiteres Jahr spdter auch auf den Bus-Betriebshof Werner-
Seelenbinder-StraBe portiert wurde. Von da an liefen alle , BMS-
Prozesse” von drei Betriebshdfen und damit alle Disponenten-
arbeitspltze dber einen zentralen BMS-Server.

Angeschlossen an das System sind weiterhin auch Informations-
terminals fir die Fahrer, mit deren Hilfe der rechizeitige
Dienstantritt erfasst wird. Gleichzeitig erhalten die Fahrer fir ihren
Dienst wichtige Informationen vom zugeteilten Fahrzeug und
dem aktuellen Standort bis zu Informationen Gber den weiteren
Dienstverlauf.

In den Hauptarbeitszeiten sind knapp zwei Dutzend Arbeitspldtze
im System aktiv, was ganz offenbar auch ein Ausdruck dafir ist,
wie weit das System in die tdglichen Arbeitsprozesse einge-
drungen ist.

Titelthema

Die Oracle-Datenbank, das Herzstiick dieses Systems, wurde
damit mehr und mehr eine Drehscheibe fiir zahlreiche Prozesse
der Betriebsiberwachung und Betriebsleitung. Letztlich sind hier
alle Fahrplan- und Liniennetzdaten, alle Prozessdaten Gber den
aktuellen Fahrzeugeinsatz und damit zum Betriebszustand im
gesamten Liniennetz verfigbar. Die Wirkungen des urspriinglich
auf einen Betriebshof begrenzten DV-Projektes sind nunmehr
nefz- bzw. untemehmensweit spiitbar.

So werden mit diesen Daten auch verschiedenste Informations-
dienste fir die Leitstelle unterstiitzt und in Verbindung mit einem
bakengestiitzten Meldungssystem eine dynamische Fahrgast-
information an der Zentralhaltestelle der Stadt Chemnitz reali-
siert. Aus dem Betriebshofmanagementsystem war ein kleines
Betriehsmanagementsystem geworden.

Aber genau so dynamisch wie sich die Technik entwickelte, ent-
wickelten sich stets auch die Anforderungen des Unternehmens.

So wurde auf die Notwendigkeit hin, den Betriebshof Altchemnitz,
dessen verkehrliche Bedeutung abgenommen hatte, nunmehr mit
reduziertem Personal zu betreiben, eine Ferniberwachung und
Fernbedienung vom Arbeitsplatz des weiterhin aktiven Betriebs-
hofs Adelsberg implementiert. Dieser quasi Master-Slave-Betrieb
der beiden Betriehshife, der mittlerweile der Regelbetrieb ist, war
wiederum deutschlandweit die erste Losung dieser Art.

Aber damit noch nicht genug. Nach elf Jahren erfolgreichen
Betriebs war im Jahre 2006 nicht nur die Notwendigkeit fir eine
Verjingungskur der Software gekommen, sondern auch eine neue
modifizierte Systemldsung wurde erforderlich. Vor allem aus
betrigbswirtschaftlichen Griinden waren Leitstellen- und Dispo-
sitionsprozesse aus bisher drei Orten und mit separaten DV-Appli-
kationen weifer zu zentralisieren.

Alle operativen Prozesse der Fahrzeugeinsatzplanung und der
Betriebslenkung im Liniennetz und in den Betriehshdfen werden
ab Anfang 2007 von einer neven zentralen Leitstelle des Unter-
nehmens aus betrieben. Damit hat der Mitarbeifer der neven
Leitelle nicht nur seinen jeweiligen Betriebshof auf dem Monitor,
sondern die sogenannten Kombi-Arbeitspldtze haben alle
Betriebshof und Leitstellenprozesse fiir ca. 160 bis 180 Fahrzeuge
auf ihrer Monitorwand.

Ein anféinglich auch mit Skepsis betrachteter Zentralisierungs-
prozess spielt sich dank umfangreicher Projektvorplanung und
innovativer technischer Losungen zunehmend ein und dirfte fiir
viele Unternghmen zukiinftig interessante Anregungen geben.

Lukiinftige Leitstelle, zur Zeit
noch im Aufbau



Nahverkehr

Erneuerung der Fahrzeugidentifikation fir den
Busbetriebshof Nord der Kolner Verkehrsbetriebe

Aus alt mach’ neu

Auf dem Busbetriebshof Nord der Kolner Verkehrshetriebe (KVB)
wird seit fast 10 Jahren ein Betriebshofmanagementsystem
(BMS) der VAB erfolgreich eingesetzt. Wesentliche Bestandteile
dieses Systems sind die Identifikation der Fahrzeuge, die
Beeinflussung der vorhandenen Schrankenanlage und die auto-
matische Verarbeitung der Ein- und Ausfahrtprozesse. Bisher
wurde fir die Fahrzeugidentifikation ein RFID-System auf der
Basis von 125 kHz mit in die Fahrbahn verlegten Induktions-
schleifen eingesetzt, das aber inzwischen in die Jahre gekommen
ist und auf Wunsch des Kunden zu ersetzen war.

Die Aufgabe bestand darin, dieses System durch ein modernes
dentifikationssystem abzuldsen, dass auf die Bedirfnisse des
Kunden zugeschnitten ist. Die Anforderungen an das System wur-
den gemeinsam mit dem Kunden erarbeitet:

- Keine Einbauten in der Fahrbahn

- Kurze Reaktionszeiten

- Bedienung der Schrankenanlage dber den PC des Einsatzleiters
- Kontinuierliche Uberwachung des Zustands der Lesegerdte

- Anbindung tber Ethernet

Wir haben uns fir ein RFID-System der Firma Deister Electronic
entschieden, das auf der Basis von 2,4 GHz arbeitet. Das System
besteht aus Mikrowellen-Readern vom Typ MCL 550 und aktiven
Transpondern vom Typ MCC 503. Nach einem erfolgreichen Test
vor Ort wurde ein Konzept erarbeitet und innerhalb kurzer Zeit
umgesetzt.

BMS-Koppeleinheit

Die Koppeleinheit verbindet

Fir die Anbindung des RFID-Systems an das BMS wurde eine intelligente Koppeleinheit entwickelt,
deren Kernstiick ein programmierbarer Controller ist. Die Reader sind iber einen RS485-Bus mitein-
ander vernetzt und werden standig vom Controller nach neuen Identifikationsereignissen abgefragt.
Die Schnittstelle zum BMS bildet ein Ethernet-Gateway. Der Controller Gberwacht die Reader und sen-
det zyklisch und bei Zustandsdnderungen ein Statustelegramm an das BMS. Zur Ansteverung der
Schrankenanlage kannen vom BMS Befehle Gher den Controller an ein Relaismodul gesendet wer-
den, dessen digitale Ausgdnge mit dem Bedienpult der Schrankenanlage verbunden sind.

Die Fahrzeuge werden erkannt

Kurz vor Weihnachten, bereits zwei Monate nach dem Projektstart, wurde das neue System in Betrieb
genommen. Die Integration der neuen Fahrzeugidentifikation in das bestehende BMS verlief rei-
bungslos. Durch den Kunden wurden in sehr kurzer Zeit Gber 200 Fahrzeuge mit den neuen
Transpondern ausgeriistet. Seit dem 1. Januar wird auf dem Bushetriebshof ein restriktives Regime
gefahren. Die Offnung der Schranken wird durch RFID getriggert, die Ausfahrtschranken sollen sich
nur offnen, wenn das erkannte Fahrzeug auch fir die Ausfahrt disponiert ist. Anfangs gab es noch
Kleinere Probleme wegen teilweiser Uberreichweiten der Reader, die wir aber mit Unterstiitzung des
Herstellers und im Sinne des Kunden kurzfristig losen konnten.

Transponder am Fahrzeug
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Aktuelles

Verkehrsgesellschaft Oberhessen
- LIASvgo

Die Verkehrsgesellschaft Oberhessen (VGO) erprobt im  Linien-
und Bedarfsverkehr ein satellitengestitztes Leit-, Informations-
und Abrechnungssystem (LIAS) der VAB. Bus- und Taxiunfer-
nehmen erhalten dabei intelligente PDA als Ersatz der sonst
iblichen aufwdndigen Bordausristung. Pnktlichkeitsmessung
sowie die Abrechnung des Einsatzes von Anrufsammeltaxen sind
die Basisfunktionen, die in einer ersten Phase bis April 2007 rea-
lisiert werden. Das Projekt wird gemeinsam mit der ETC Transport
Consultants GmbH entwickelt.
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In aller Kirze

Betriebshofe Hallesche Verkehrs-AG

Service & Support bei der VAB

Neben dem Vertrieb und dem Auftragszentrum stellt der Bereich
Service & Support die dritte tragende Saule im operativen

Die Hallesche Verkehrs-AG hat die VAB mit der Modemisierung ihrer BMS-Software fir die  Bereich des Unternehmens dar.

Betriehshafe Rosengarten und Freiimfelder StraBe im StraBenbahn-Bereich beauftragt. Damit wird

eine nahezu zehn Jahre erfolgreich und stabil laufende Softwareversion emeuert. Alle entwickelten Softwareprodukte werden hier getestet und

nach erfolgreich bestandenem Test zur Auslieferung an den
Kunden freigegeben. Parallel zur Testung wird im Bereich auch
die Kundenhotline betrighen. Die Zeit zwischen einer
Fehlermeldung und der Behebung des Fehlers wird erfasst und
ist fiir das Unternehmen ein wichtiger Qualititsparameter.

Der Bereich Service & Support stellt ein wichtiges Bindeglied
zwischen dem Kunden und dem Entwickler im Auftragszentrum
dar.

Verkehrsbetriebe Brtssel -
Informationsbesuch in Dresden

Kurz vor Jahreswechsel wurden die Verkehrsbetriebe Briissel von HANNING & KAHL, VAB und
Dresdner Verkehrshetrigbe AG zu einem Informationshesuch in Dresden begriiBt. Schwerpunkte die-
ses Erfahrungsaustauschs waren Technologien zur Signalisation und Fahrzeugeinsatzplanung.

Dresdner Verkehrsbetriebe AG - Betriebshof Reick

Werksabnahme durch den Kunden

HANNING & KAHL und VAB haben die Ausschreibung der Dresdner
Verkehrshetriebe AG zur Betriebshofsteverung fir die Moderni-
sierung des Betriehshofs Reick gewonnen. Die Auslieferung
beginnt Anfang 2007, die Inbetriebnahme soll bereits Ende Juni
diesen Jahres erfolgen.

Bukarester Verkehrsbetriebe
RATB - Betriebshof Dudesti

Dudesti ist der vierte Betriebshof in Bukarest, der gegenwiirtig
gemeinsam von HANNING & KAHL und VAB mit innovativen
Technologien der Fahrwegsteuerung und Fahrzeugeinsatzplanung

modernisiert wird. VOI'S(hUU
Hoérmann Funkwerk Kélleda S
Die Harmann Funkwerk Kdlleda GmbH und die VAB vereinbarten - Inbetriebnahme des

Betriehshofs , Giurgiu” der

die verstiirkte Projektzusammenarbeit in den Marktsegmenten
Bukarester Verkehrshetriebe

Eisenbahn und Nahverkehr. Dabei bringt die Hormann Funkwerk
Kolleda GmbH vorrangig ihr Produkt-Know-How im Bereich der
Kommunikations- und Endgerdtetechnik und die VAB ihre
Erfahrungen auf den Gebieten Verkehrsleittechnik und Flotten-
management ein.

- Inbetrigbnahme des Betriebshofs
Teneriffa der Metropolifano
de Tenerife SA


Verwendete Acrobat Distiller 7.0 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 74 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 74 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 650 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /Helvetica-Bold /Helvetica /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Oblique ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: 
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Nein
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


